
Diskussion 

13:00 – 14:00 

Mittagspause 

(Catering im Tagungsgebäude) 

14:00 – 16:00 

2. Arbeitssitzung 

Bereitstellung und Nutzung geschützter Werke in 

der archivischen Praxis –  

Fallbeispiele und Lösungsansätze 

(Andreas Nestl, 

Generaldirektion der Staatlichen Archive Bayerns, 

München) 

Diskussion 

16:00 – 16:15 

Kaffeepause 

16:15 – 16:45 

Abschlussdiskussion und Zusammenfassung 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Anmeldung 

Anmeldungen zur Teilnahme sind nur online über 

die Adresse www.archivrecht2016.de möglich.  

Für die Teilnahme wird pro Person eine Tagungs-

gebühr in Höhe von 20 Euro erhoben. 

Für organisatorische Fragen steht das Universitäts-

archiv Bayreuth zur Verfügung: 

Universitätsarchiv Bayreuth 

Leuschnerstraße 51 

95447 Bayreuth 

Tel. 0921 / 55-4700 

E-Mail: archiv@uni-bayreuth.de  

Web: www.ua.uni-bayreuth.de  

 

 

 

Veranstaltungsort: 

Studentenwerk Oberfranken 

Universitätsstraße 30 

95447 Bayreuth 

 

 

 

 

Juristische Kollisionen bei der 

Archivnutzung? 

Urheberrecht und Nutzerverhalten im 

Wissenschaftsarchiv 

 

Workshop, veranstaltet von:  

Universitätsarchiv Bayreuth, 

Forschungsstelle für Geistiges Eigentum, Gemein-

freiheit und Wettbewerbsrecht an der Universität 

Bayreuth, 

Archiv der Max-Planck-Gesellschaft 

 

Bayreuth, 14. April 2016 

 

 

http://www.archivrecht2016.de/
mailto:archiv@uni-bayreuth.de
http://www.ua.uni-bayreuth.de/


Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler fungie-

ren in Hochschulen und wissenschaftlichen Institu-

tionen zwar als Amtsträger. Die Unterlagen, die im 

Rahmen ihrer Tätigkeit entstehen, unterliegen aber 

nur eingeschränkt der archivrechtlichen Anbie-

tungspflicht. Auf Grund der in Artikel 5 GG ver-

bürgten Freiheit der Wissenschaft leitet sich ein 

geistiges Eigentum an wissenschaftlichen Erzeug-

nissen ab, das deren „organischen Zufluss“ in die 

zuständigen Archive weitgehend verhindert. Um 

dennoch die Forschungstätigkeit in der archivali-

schen Überlieferung abbilden zu können, sind die 

Archivarinnen und Archivare gefragt, Nachlässe 

einzuwerben und auf diese Weise die Lücke in der 

Überlieferung v.a. zu Forschung und Lehre zu 

schließen.  

Fragen zum Eigentum und zu damit einhergehen-

den urheberrechtlichen Einschränkungen bei wis-

senschaftlichem Archivgut an nichtamtlichen Be-

ständen in Wissenschaftsarchiven waren bereits 

Thema des Vorgängerworkshops im Januar 2015 

im Max-Planck-Institut für Wissenschaftsgeschich-

te in Berlin.. Mehrere Rechtsbereiche beschränken 

derzeit die Handlungsfreiheit der Archivare gegen-

über den Nutzungsinteressen einer wissensbe-

stimmten Gesellschaft. Der angekündigte Work-

shop soll die Möglichkeiten und die Handlungs-

freiheit der Archivarinnen und Archivare ange-

sichts der eigenen Nutzungsinteressen und derjeni-

gen Dritter in einer wissensbasierten Gesellschaft 

beleuchten In dem Workshop sollen Probleme der 

Praxis aufgegriffen und mit dem Ziel konsens- und 

tragfähiger Lösungsoptimierungen erörtert werden. 

 

Referenten 

Prof. Dr. Michael Grünberger, LL.M. (NYU): Er 

ist Lehrstuhlinhaber für Bürgerliches Recht, Wirt-

schafts- und Technikrecht und leitet die Forschungsstel-

le für Geistiges Eigentum, Gemeinfreiheit und Wettbe-

werbsrecht an der Universität Bayreuth. 

Thomas Hartmann, LL.M.: Er ist Wissenschaftlicher 

Mitarbeiter am Max-Planck-Institut für Innovation und 

Wettbewerb (Abt. Immaterialgüter- und Wettbewerbs-

recht). Seine Schwerpunkte liegen auf den Bereichen 

Urheberrecht und E-Science, Datenschutz, Informations-

recht, Vertragsmanagement und Wirtschaftsrecht. 

Andreas Nestl: Er ist Jurist und Archivrat bei der Ge-

neraldirektion der Staatlichen Archive Bayerns und 

somit mit der Praxis der alltäglichen Konfrontation mit 

urheber- und nutzungsrechtlichen Fragen aus einer „Ar-

chivarsjuristen-Perspektive“ vertraut. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Programm 

9:00 – 9: 30 

Begrüßung 

Prof. Dr. Stefan Leible 

(Präsident der Universität Bayreuth) 

9:30 – 10:00 

Einleitung 

Zusammenfassung des Vorgängerworkshops und 

offen gebliebene Fragen 

(Dr. Kristina Starkloff, 

Archiv der Max-Planck-Gesellschaft, Berlin) 

Desiderate zum Ablauf von Nutzung und Verwer-

tung von Archivgut – Schwerpunkt  

Hochschularchive 

(Karsten Kühnel, M.A., 

Universitätsarchiv Bayreuth) 

10:00 – 13:00 

1. Arbeitssitzung 

Urheberrecht in der wissensbasierten Gesellschaft – 

Rahmenbedingungen für Archive 

(Prof. Dr. Michael Grünberger, 

Forschungsstelle für Geistiges Eigentum, 

Gemeinfreiheit und Wettbewerbsrecht, 

Universität Bayreuth) 

Diskussion 

Kaffeepause (20 min) 

Freier Zugang zu digitalen Archiven und 

Sammlungen – muss das eine Utopie bleiben? 

(Thomas Hartmann, LL.M., 

Max-Planck-Institut für Innovation und 

Wettbewerb, München) 


